
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 13.11.2022 (00:49) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Kreisliga A Gr. 1

TTC Gochsen : Friedrichshaller SV III 
Samstag, 12.11.2022, 18:00 Uhr

Spretka macht den Sack zu

Große Begeisterung herrschte am Samstagabend beim Heimteam vom TTC Gochsen, als Robin
Spretka sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg gegen die Gäste des Friedrichshaller SV III
perfekt machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Geist und Spretka, die ihre Einzel und
auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 6. Saisonspiel waren die Gastgeber vom
TTC Gochsen ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon abhielt, zwei Punkte
in der heimischen Halle zu behalten. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Auf Messers Schneide stand das Match zwischen Traub /
Grosch und Hügel / Bender, ehe sich die Gastspieler mit 3:2 durchsetzten. Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Hügel / Bender mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten gewannen. Eher wenig Gegenwehr bekamen Geist / Spretka danach beim 11:8, 11:7, 11:4
von Stierle / Ostertag. Helbrich / Köpl hatten im Doppel gegen Schulz / Böttcher am Ende beim 3:1
die Nase vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Trotz des Satzverlustes wurde es
dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim folgenden 11:5, 11:6, 11:6 gegen
Jochen Stierle fand Thomas Traub von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Zwar
brachte Martin Hügel Daniel Geist phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Daniel
Geist mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem Papier als eher ausgeglichen
erwartete Partie. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung
endeten, auf des Messers Schneide. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 4:1 an den Tisch. Peter Grosch war im Einzel gegen Reinhold Schulz nicht zu stoppen und ging
mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Das Einzel zwischen Robin Spretka und Jochen Bender endete mit
einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber und entsprach damit den Erwartungen
vor der Partie, da man anhand der TTR-Werte von einem ausgeglichenen Match ausgehen musste.
Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 6:1.
Lange dagegenhalten konnte anschließend Ingo Helbrich beim 2:3 gegen Mikkola Böttcher. Das
Spiel, in das er auf Grundlage des Unterschieds in den TTR-Werten als enormer Favorit gegangen
war, verlor Helbrich dennoch im 5. Satz. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes,
der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Uwe Köpl
die Begegnung mit 1:3 gegen Hendrik Ostertag abgab und eine Niederlage kassierte. Vor dem Duell
der Einser stand es mittlerweile 6:3. Lange umkämpft war dann das Spiel zwischen Thomas Traub
und Martin Hügel, bevor sich der Gastspieler mit 7:11, 11:7, 7:11, 12:10, 9:11 durchsetzte und Traub
seine Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
Satzes, den Hügel mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Mit 3:1
hatte Daniel Geist im Doppel gegen Jochen Stierle hingegen die Nase vorn. Zwischenzeitlich musste
Peter Grosch zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Jochen Bender aber trotzdem sicher
in vier Sätzen ein. Mittlerweile stand es damit 8:4. 11:7, 10:12, 11:5, 12:14, 11:6 hieß es am Ende
des nächsten, vor der Partie als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiels, als Robin Spretka und
Reinhold Schulz die Schläger kreuzten. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg
der Heimmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Erfolg heißt es für den TTC Gochsen nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TSV Löwenstein am 26.11.2022 möglichst erneut positiv zu gestalten. Das
Team des Friedrichshaller SV III wird nach nun 3 Niederlagen in Folge im nächsten Spiel am
19.11.2022 gegen den FC Kirchhausen erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TTC Gochsen

Doppel: Traub / Grosch 0:1, Geist / Spretka 1:0, Helbrich / Köpl 1:0 
Einzel: T. Traub 1:1, D. Geist 2:0, P. Grosch 2:0, R. Spretka 2:0, I. Helbrich 0:1, U. Köpl 0:1 

 Friedrichshaller SV III
Doppel: Stierle / Ostertag 0:1, Hügel / Bender 1:0, Schulz / Böttcher 0:1 
Einzel: M. Hügel 1:1, J. Stierle 0:2, J. Bender 0:2, R. Schulz 0:2, H. Ostertag 1:0, M. Böttcher 1:0


